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Bisher bezogen wir sie sozusagen aus-
schließlich aus dem Ausland, jene

schönen, jungen Damen, welche in den
Schaufenstern unserer Städte, aufs beste
und nach letzter Mode angezogen, die
wandelnden Schwestern und auch die
Herren auf der Straße zum Beneiden
oder Bewundern herausfordern. Schau-

fensterpuppen! Es sind ihrer immer mehr
geworden in den letzten Jahren. Dazu

Die fertigen Figuren bekommen
dann im Spritzverfahren je nach
Wunsch und Bestellung jene rei-
zenden Farben und jenen makel-
losen Teint, wie wir ihn kennen»,
und das alles in licht- und waççhÉ
echten Farben, was man ja nicht
von allen heute getragenen Ge-
sichtsfarben behaupten kann. Es
gibt besonders vornehme Köpfe,
die nicht aus dem gewöhnlichen
Figurenstoff, sondern teilweise aus
Wachs bestehen. Das Wachs erlaubt
den Einsatz echter Wimpern und
ebensolcher Kopfhaare, von denen
jedes einzeln eingesetzt wird. Farbe
und Form je nach Mode und Ge-
Sichtsschnitt.

EIN NEUES SCE1WEIZER ERZEUGNIS

wandelt sich der Geschmack, die Anforderungen wechseln und steigen, auch
Puppen werden alt, obgleich sie nicht aus vergänglichem Fleisch und Blut be-
stehen. Große Summen wanderten jährlich für solche Puppen über die Grenze,
denn ob sich's um Kleider, Stoffe, Strümpfe oder Wäsche handeln mag,
wenn so ein gut bemaltes Wesen diese Dinge in der Auslage mit freundlichem,
wenn auch etwas gefrorenem
Lächeln trägt oder darbietet,
so ist allemal der Anreiz zum B || S
Kauf größer, als wenn die 'S
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ländischen Puppen - Herstel-
lern einzulassen. Eine Berner
Firma, ein altes Stukkaturge-
schäft, dessen Betrieb durch
den Wandel der Zeit und des
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die heutigen Widrigkeiten und *•"
kritischen Verhältnisse.

In der großen Ausstellung des Hauses stehen
dann die fertigen Modelle, zum Teil wie der
Schöpfer sie geschaffen, zum Teil bekleidet,

aufnahmen und warten auf die Käufer. Es gibt Herren und
Damen, kleine Kinder und große Kinder, alle
gesund und blühend aussehend, daneben auch

Paul Senn Teilstücke wie Strumpfbeine oder Friseurbüsten.
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